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Ralph-Johannes ılıe, Eınführung In dıe byzantınısche Geschichte. Stuttgart
(Kohlhammer 2007 II ohlhammer an Taschenbücher O17/); 358 Seıten.
Karten, Skızzen, ISBN 978-3-17-018840-2, ZZW0
ı111e E}} legt mıt dıesem uch se1lne vierte Gesamtdarstellung F: byzantınıschen Geschichte VOT. Es
behandelt ach einer kurzen, ber orıginell konzipierten“ Eınleitung In ZWwWOÖIlT Kapıteln folgende The-
NCN Der geographische Kaum, Strukturen der polıtıschen Geschichte, TCHE, DIie ökono-
mıschen Verhältnıisse, Gesellschaft, Die Kaiser, Verwaltung, Fınanzen, Kriıegswesen un:
Armee, und Land, F: Bıldung un! Kultur, Die (Quellen 259 folgen: achwort,
Zeıttafel, Kaıserlıste, Patrıarchenliste, Anmerkungen den apıteln, Liıteraturverzeichnis, (lossar
der Fachbegriffe und e1In egıster, das vorwiegend Namen un (zZuU) wen1g »Sachen« nthält

legt Iso nunmehr, WIE dıe zıtierten Kapıtelüberschrıiften zeiıgen, 1ıne Analyse der gesamten DYy-
zantınıschen Geschichte ach Sachthemen VO  < Er ist natürlıch NIC der GISTE: der diese Einteilung
Wa ach Sachthemen angeordnet Ssınd uch dıe Byzanzbücher VO  — Gyula Moravcsık, tto aza
und John Haldon, dıe unter dem Stichwort »Allgemeine Literatur« (S 282) anführt:;: S1E sınd ber
ach seiner Meınung AUSs verschiedenen Gründen für Anfänger weniger gee1gnet. Von ZWE]1 erken,
dıe (: In diıesem Zusammenhang NIC: berücksichtigt (sıe fehlen ber NIC 1Im Literaturverzeichnis),

e1in T1ıllan geschriebenes Opus VON Hans-Georg eck® wirklıch NIC 9anz In diıesen Rahmen,
zumal|l der Verfasser In seinem Vorwort betont, WO keıine »systematısche FEınführung In dıe
Byzantınıstik« der ıne »Gesamtdarstellung des Phänomens Byzanz« vorlegen, sondern her e1N
»Quodlıbetum« AUusS seinen »sehr persönlıchen Vorlieben« [ dies gılt ber NıIC für das uch VO  — eier
Schreiner“”, dem WIE ıne eiInNnTuhrende historische Gesamtdarstellung geht; wırd 1jer
(D 282) Unrecht übergangen. DIie Behandlung des Ihemas ist In beiden Büchern ZWAAaT 1m einzelnen

Die el begann mıt der och auf Z7Wel JTeılaspekte (Der Kalser 1mM eicl Das e1ic und dıe
Außenwelt) beschränkten Pu  1KaAlıon »BYyZzanz, Kaıser und Reich«, Öln ei al 1994 Il Böhlau-
Studien-Bücher:; Grundlagen des Studiums). Vgl meılne Rezension in Orthodoxes Forum
(1995) 92-_-96 Es folgte iIne Kurzdarstellung der polıtıschen Geschichte In dem uchleın
»Byzanz. Geschichte des Ooströmıschen Reiches 26-1453«, München 1999 (=Wissen In der
eck’schen eıhe, VO  —, MIr annotiert In Byzantınısche Zeılitschrı (1999) Nr. 3579 un:
rezensıiert In (Orthodoxes Forum 14 (2000) O5f. Danach erschıen se1ine bıslang umfangreıchste
Publıkatıon ZU ema »Byzanz, das zweiıte Rom«, Berlın (Siedler) 2003, 57/6 Seıten, ebenfalls
auf den Ablauf der polıtıschen Geschichte beschränkt
Am ang STe 1Ne lesenswerte Reflexion ber den ıderspruch zwıschen der des
Begınn des Computer-Zeıitalters angehäuften Wiıssens un! der gleichzeıt1ig kontinulerlich abneh-
menden Kenntnisse des Eıinzelnen. Um drıngender SE1 der Bedartf auswählender und
Akzente setzender ÖOrlentierung, WIE S1e In Eınführungen dıeser Art gegeben werde. Es olg eın
Überblick ber dıe wesentlichen Unterschiede zwıischen der Sıtuation des Menschen 1m ıttel-
er un! In der Gegenwart. Betont werden VOTL em ZWEI Aspekte des mıttelalterlıchen Lebens

dıe starke Verankerung des Menschen In selner Gesellschaft, dıe ıhm sowochl soz1al WI1E DSYy-
chısch große Stabılıtät siıcherte, auf ıe ber auch, VON ständigen (Gefahren für Leıb un: Leben
bedroht, rıngen angewlesen Wäal, dıe csehr beschränkten ıttel der Kkommunikatıon un:
Informatıon Ferner finden sich Hınweise ZUT age des Buches, ZUT Terminologie und ZU! Peri1-
odısıerung der byzantınıschen Geschichte
ans-Georg Beck, Das byzantınısche Jahrtausend, München 1978; Z2München 19872 (dtv Wiıssen-
schaft
eier Schreıiner, Byzanz, München 19586 (Oldenbourg, TUNAdT1I der Geschichte Z2);
(völlıg überarbeıtet).
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recht unterschiedlich,” ber dıie ahnlıchen Kapıtelüberschrıiften zeigen, ass uch manche Par-
allelen gibt Jedenfalls unterscheiden sıch diese beıden Eınführungen In der Konzeption weniıger VOIl-

einander als VO  — der Darstellung ecks, dıie bewusst ındıyıduelle Akzente SO finden sıch be1
Schreiner und Kapıtel ber dıe polıtische Entwicklung, SOozl1al- und Wırtschaftsgeschichte, erwal-
tung, Kırche und Kultur (diese allerdings be1ı Schreiner weıter gefasst) un: dıe tellung des alsers.
ber den Rahmen des Schreiner-Buches hinaus gehen ingegen bel dıe Kapıtel ber den SCOLTIA-
phıschen Raum'  6 (beı Schreiner sehr KUTZ, be1 Beck In anderem Zusammenhang berücksichtigt), dıe
Staatsfinanzen, dıe Armee und e hıstorıschen Quellen (dıe TEI letzteren, azu eın Kapıtel ber die
Wiırtschaft, fehlen uch be1 Beck) eck ingegen fügt e1in ausführliches Kapıtel «Iıteratur« e1IN, auf
cdıe In seiner historisch orlıentierten Darstellung bewußt verzichtet (S 259), un! uch dıe beiıden
thematısch scheinbar übereinstimmenden Kapıtel ZU Thema »Gesellschaft« sınd be1 Beck un
reCc unterschıiedlich konzıipilert. Keıne Entsprechung be1l Schreiner un: hat ec| Kapıte!l »Der
CGlaube der Byzantıner«, das dıe VOIN der offizıellen Linıe abweıchenden relıg1ösen und philosophi-
schen trömungen un: Überzeugungen In Byzanz behandelt und e1ne wertvolle auc. dıe Sıtuation
des christliıchen Orıients tangıerende) Ergänzung selıner Ausführungen ZU ema » ITheologie« bildet

Eın posıtiver Aspekt der Darstellung VOIl ES den ich abschlıießen besonders ervorheben möchte,
ist SeInN Versuch, aAall vielen Stellen des Buches mıt seinen Lesern 1INS espräc kommen und
rundsatzfragen kritisch eroörtern SO räg auf ansprechende Art azu Del, dem Anfänger dıie

ZULE Urıljentierung 1mM uferlosen Meer der Detailforschung geben, dıe In seinem problemorı1-
entierten AaChwor (S 259-26 /) nmahnt.

Franz Tınnefeld

Die Schrıiıften des Johannes VO  —; Damaskos. Hrsg VO Byzantınıschen Instıitut der
el cheyern. 1/2 Hıstoria anımae utılıs de Barlaam ei Ioasaph spurla). ext
un zehn Appendices. Besorgt VO  — Robert Volk, Berlın New ork (de ruyter
2006 Il Patristische lexte und Studıen, 60), 512 Seıten, ISBN OS I
18134-0:; ISBN 3-11-018134-/, 118,00 €

DIie Edıtıion der Schrıften des Johannes VOIN Damaskos UrCc! afer Bonuifaz Kotter ()SB (1912-198 7)
wırd VON seinem Nachfolger Byzantınischen Instıtut der €]1 cheyern mıt der Herausgabe eINESs

geistliıch-erbaulichen Romans fortgesetzt, dessen Abfassung UuUrc den [)amaszener in der Vergan-
genheıt wiederholt, VOLI em VOIN Franz Dölger, behauptet DZW. verteldigt, uUrc dıe NCUCIC FOT-

schung ber In rage gestellt wurde. DiIie detaiılherte Erörterung der Autorfrage (sıehe G7 uch
tCn.: Jlext mıt Anm bleıbt allerdings gemäß der Ankündigung dem In Kürze erwartenden
ersten anı dA1eser FEdıtiıon (Nr 1/1 der Werkausgabe) vorbehalten, der außerdem dıe rforder-
lıchen Angaben ber JTextzeugen un Textkonstitution SOWIE e vorlıegenden Illustrationszyklen ZU

Werk, ıne gründlıche Inhaltsparaphrase, ıne umfassende Bıblıographie und einen USDIIC auf das

Eın Unterschied, der sofort au ist dıe übergreifende Gliederung des Buches VOIN Schreiner In
dıe beıden eıle »Darstellung« un: »Grundprobleme und Tendenzen der Forschung«, Themen-
kreIise, dıe be1ı NIC SINd.
Der Begınn einer Einführung für Anfänger, WIE S1IE 1er vorliegt, mıt einem Kapıtel, das usführ-
ıch cdıie geographische Entwicklung des byzantınıschen Reiches 1mM Auie der Jahrhunderte be-
handelt, cheınt mMIr für dıe Orientierung besonders wichtig SeIN, zumal uUurc fünf In das
Kapıtel »Strukturen der polıtischen Geschichte« eingefügte Karten erganzt wırd. Es se1 In Mheser
Seılitschrrt betont, Aass der sten des Reiches In frühbyzantınıscher eıt einen Teıl des »chriıst-
lıchen Orients« bildet


